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KiTa Bremen – Bremens städtische  
Kinder- und Familienzentren. 
Über uns. 
 
KiTa Bremen ist ein kommunales Dienstleistungsunternehmen für Bildung, Erziehung und 
Betreuung von Kindern in Tageseinrichtungen und Spielhäusern. Seit August 2004 sind die 
Städtischen Einrichtungen aus dem Amt für Soziale Dienst/Jugendamt in den Eigenbetrieb 
umgegründet worden. 
 
Im Rahmen der öffentlichen Jugendhilfe gestaltet der Betrieb seine Dienstleistung gemäß SGB 
VIII, Tagesbetreuungsausbaugesetz (TAG), gemäß BremKTG  
 
Grundlage der pädagogischen Arbeit und der Betriebsstrukturen ist der Rahmenplan für Bildung 
und Erziehung im Elementarbereich des Landes Bremen. 
 
 
Unser Selbstverständnis  
Leben heißt Veränderung. Lebenslanges Lernen ist der Schlüssel diese Herausforderung zu 
meistern. Nur wer selbstbestimmt und mit Lust lernt hat eine Chance. 
 
 
Unser Auftrag 
Wir bieten Kindern frühen Zugang zu anderen Kindern und zu Bildung. Damit ermöglichen wir 
Chancengerechtigkeit und fördern Sozialkompetenz – von Anfang an. 
 
Mit einem umfangreichen Bildung- und Erziehungsangebot begleiten wir Kinder und Familien bis 
zum Ende der Grundschulzeit. 
 
Wir verstehen Qualitätsentwicklung als ständige Verpflichtung. Die in einem 
Organisationsprozess entwickelten Qualitätskriterien und Standards für die Aufgabenbereiche 
des Rahmenplans für Bildung und Erziehung bilden den Maßstab für die Weiterentwicklung der 
pädagogischen Arbeit in den Krippen, Kindergärten, Horten und in den Treffs. Mit Hilfe der 
Internen Evaluation überprüfen wir regelmäßig unsere Ziele und die Qualität unserer Angebote. 
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Die gemeinsame Basis für alle. 
Unsere Werte. 
 
Unsere gemeinsamen Werte sind Charaktereigenschaften, die unsere Einstellung beschreiben 
und unsere tägliche Arbeit prägen. 
 

 
Positiv 
Im Mittelpunkt von Betreuung, Bildung und Erziehung in den Einrichtungen von KiTa 
Bremen stehen die Individualität, die Bedürfnisse und Interessen der Kinder sowie die 
Wertschätzung jedes Kindes als eigenständige Persönlichkeit. Das bedeutet insbesondere, 
jedes Kind entsprechend seinem Geschlecht, seiner möglichen Beeinträchtigung, seiner 
religiösen Zugehörigkeit, seiner ethnischen Herkunft oder seiner sozialen Lage zu fördern. 
 
Jede Mitarbeiterin und jeder Mitarbeiter tragen an ihrem Arbeitsplatz zum Erreichen der 
vereinbarten Ziele von KiTa Bremen bei. 
 
Partnerschaftliche Zusammenarbeit mit den Eltern, auf Grundlage der Richtlinien1, ist uns 
selbstverständlich. 
 
Unsere Führungsprinzipien sind: Respekt und Wertschätzung der Personen, Transparenz 
bei Entscheidungen, Beteiligung bei Entwicklungen, durchlässige Kommunikation  
 
 
Wegweisend 
Die Wertschätzung der eigenen Person und anderen und gleiche Rechte für alle 
Beteiligten legen den Grundstein für demokratische Einstellungen und demokratisches 
Handeln. Unterschiede des Geschlechts sind zu achten, aber keine unterschiedlichen 
Rechte daraus abzuleiten. Eine geschlechterdifferenzierte Sichtweise (Gender 
Mainstreaming) ist handlungsleitende Perspektive für Bildungs- und Erziehungsprozesse 
bei KiTa Bremen. 
 
Bei allen Entscheidungen wird der Grundsatz der Wirtschaftlichkeit beachtet. Dies betrifft 
sowohl Einnahmen als auch Ausgaben.  
 
KiTa Bremen ist dem schonenden Umgang mit natürlichen Ressourcen verpflichtet.  
 
 
Lustvoll 
Professionelle und qualifizierte Fachkräfte fördern die Vielfalt der kindlichen Erfahrungen. 
Einfühlungsvermögen und Mitgefühl schaffen die Voraussetzungen für ein positives 
Selbstwertgefühl, Hilfsbereitschaft, Verantwortung und Solidarität.  
 
Durch sozialintegrative und entwicklungsfördernde Bildung und Erziehung werden allen 
Kindern gleichwertige Entwicklungschancen und ganzheitliches Lernen in 
unterschiedlichen Tätigkeitsbereichen ermöglicht.  
Kitas bieten den Kindern einen erweiterten Erfahrungsraum, der durch vielfältige und 
überlegte Anforderungen ihre Selbstbildung anregt und ihre Selbstständigkeit stärkt. 

 

                                                             
1 Vgl. Rahmenplan für Bildung und Erziehung im Elementarbereich, Seite 5 
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Systematisch und reflektiert. 
Wie wir planen. 
 
Auf der Grundlage des Rahmenplans für Bildung und Erziehung wird das Verständnis und die 
Qualität von Bildung, Erziehung und Betreuung im Gesamtbetrieb (Einrichtungen und Zentrale) 
evaluiert, in der Praxis erprobt und weiterentwickelt. 
 
Konzeptionelle und strukturelle Veränderungen mit dem Ziel der Verbesserung von Struktur-, 
Prozess- und Ergebnisqualität werden unter Beteiligung der Führungs-, Leitungs- und Fachkräfte 
sowie des Personalrates, der Frauenbeauftragte und der Schwerbehindertenvertretung und der 
Eltern- Vertretung geplant und umgesetzt. 
 
Unser Trägerkonzept basiert auf Systemen für das Management, für die Qualitätsentwicklung 
und für die Evaluation.  
 
 
Managementkonzept 
Das Managementkonzept von KiTa Bremen beschreibt die Ziele für die Betriebsentwicklung auf 
der Grundlage der Perspektiven der Balanced Score Card:  
− Finanzperspektive,  
− Kundenperspektive,  
− Prozessperspektive und 
− Lern- und Innovationsperspektive. 
 
In jährlichen Führungsklausuren in der Zentrale werden die strategischen Zielsetzungen für die 
Aufgaben der Zentrale und der dezentralen Einrichtungen von KiTa Bremen überprüft und 
weiterentwickelt. 
 
 
Qualitätsentwicklungskonzept  
Das Qualitätsentwicklungskonzept von KiTa Bremen beinhaltet die Qualitätsversprechen für 
Kinder, Eltern und Geldgeber. 
 
Für diese Aufgabenbereiche des Rahmenplans für Bildung und Erziehung des Landes Bremen 
sind Qualitätsansprüche, Kriterien und Standards mit den Mitarbeiter/innen erarbeitet worden: 
 
- Verlässliche Beziehungen zu den Kindern gestalten 
- Die Kinder verstehen 
- Umsetzung der Lern- und Entwicklungsdokumentation (LED) 
- Die kindliche Individualität und die soziale und kulturelle Identität stärken 
- Die kindliche Lernbereitschaft fördern 
- Räumlichkeiten und Material bildungsanregend gestalten 
- Den Alltag mit Kindern gestalten (Partizipation) 
- Die kindliche Selbstbildung durch vielseitige Methoden unterstützen 
- Die Erziehungspartnerschaft mit Eltern gestalten 
- Entwicklungsfördernde Übergänge ermöglichen (Familie – Kita; Kita – Schule) 
- Die Fachkräfte stärken die Gesundheit der Kinder und stärken ihr körperliches Wohlbefinden  

(Entwicklung eines Verpflegungskonzeptes) 
- Die Öffnung der Kindergruppe für Kinder unter drei Jahren (Erweiterung zum Rahmenplan, hier 

werden im Wesentlichen die Q-Kriterien aus Punkt 1 bis 10 evaluiert) 
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- Integration- sozialintegrative, entwicklungsfördernde Erziehung und Bildung für behinderte und 
nichtbehinderte Kinder (Querschnittsaufgabe) 
- Konkretisierung des Spielhauskonzeptes, Qualitätskriterien für die Arbeit in den offenen Treffs. 
- Bildung, Erziehung und Betreuung von Grundschulkindern und älteren Schulkindern (auf der 

Grundlage des Rahmenplans für Bildung und Erziehung wurden die Qualitätskriterien und 
Standards für den Bereich der Schulkinderbetreuung angepasst und erweitert.) 
- Aufgaben, Kompetenzen und Verantwortung von Kitaleitungskräften 
 
 
Evaluation der Qualitätsversprechen 
Wir überprüfen regelmäßig die pädagogische Arbeit in den Kinder- und Familienzentren 
(Kindertagesstätten) und Treffs (Spielhäusern) auf die Umsetzung der Qualitätskriterien und 
Standards (Qualitätsversprechen) und setzen uns aus jeder Überprüfung Ziele für die 
Weiterentwicklung. 
 
Das Evaluationskonzept von KiTa Bremen beschreibt das Evaluationsverfahren für die 
Aufgabenbereiche aus dem Rahmenplan für Bildung und Erziehung, das KiTa Bremen für die 
Arbeit in Krippen, Kindergärten, Horten und offenen Angeboten (Treffs) entwickelt hat.  
 
Dafür nutzen die Leitungskräfte und die Teams in den Einrichtungen die Evaluationsinstrumente, 
die mit wissenschaftlicher Begleitung von Dr. Christa Preissing, Internationale Akademie an der 
freien Universität Berlin, INA erarbeitet wurden. Begleitet wird die Evaluation von den 
Fachberater/innen und Multiplikatorinnen von KiTa Bremen.  
 
Jährlich wird seit 2008 ein Aufgabenbereich, den die Einrichtungen selbst auswählen evaluiert 
und weitere Qualitätsentwicklungsschritte vereinbart und begleitet.  
 
Für den Gesamtbetrieb wird ebenfalls jährlich ein Bilanzbericht erstellt. 
 
 


